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Gute Gründe für eine
Wärmepumpe

Studienlage Wärmepumpe im
historischen

Schwarzwaldhaus
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Quelle: EHPA European heat pump association - Vorhandene Wärmepumpen pro 1.000 Haushalte im Jahr 2024



• Messungen an Wärmepumpen an 77 Gebäuden – Baujahre 
von 1826 bis 2001

• Jahresarbeitszahlen von 2,6 bis 5,4

• Luft/Wasser-Wärmepumpen im Durchschnitt bei 3,4

• 68% CO2-Vermeidung gegenüber Gaskessel



• Grenze bei spezifischem Transmissionswärmeverlust von 0,90 
W/m²K

• Einstellung Heizkurve, hydraulischer Abgleich und 
Wärmeverteilung genau so wichtig wie gute Gebäudehülle

• Einbau von Wärmepumpe sollte Teil einer langfristig 
angelegten Sanierungsstrategie sein





Quelle: Wärmepumpenpraxis im hessischen Wohngebäudebestand – Institut Wohnen und Umwelt



HT`= 0,63 W/m²K











2 x Alu – Paneelheizköper 0,9 m 
x 0,6 m
Bei 55°Vorlauf1.300 W

2 x Gliederheizkörper 1,75 
m x 0,3 m
Bei 55°Vorlauf



31 W x 23 Glieder = 713 W
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x 0,6 m
Bei 55°Vorlauf

2 x Gliederheizkörper 1,75 
m x 0,3 m
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Kein Heizkörpertausch, 
Übergangszeit Kachelofen 
befeuern

Tausch der Heizkörper, 
Erhöhung der Wärmeabgabe





Wärmepump
e

Holzvergaserkessel
2 Pufferspeicher
Solarthermie

Heizkörper FBH

• Öl-Kessel entfernt

• Holzvergaserkessel wird ab 0° Grad betrieben

• Regelung mit Wärmepumpe funktioniert

• Regelung Wärmepumpe / Solarthermie noch ausbaufähig

JAZ = 3,6



Funktioniert, aber 
nicht optimal

Bei der Regelung wusste der 
Heizungsbauer nicht so recht was 
er machten sollte

• Kleineres Ladevolumen für die Wärmepumpe – 
eigenen kleineren Puffer oder weniger Schichtung im 
großen Puffer laden

• Regelung auf Wetterdaten anpassen – Verbesserung 
zu Kombination Solarthermie

• Integration einer PV-Anlage im System – 
Herausforderung Denkmalschutz und Asbest
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